
Bad Salzuflen (DS) Diesmal

wählte die Retzer Bühne eine

Schiffsbar eines Kreuzfahrt-

schiffs auf dem Weg nach Bali

als Kulisse aus. Und dort ging es

permanent hoch her.

Zum Inhalt: Auf der letzten

Dienstreise von Kapitän Ludwig

von Ballheimer soll die „MS Lu-

xor“ nach Bali und zurück. Doch

Kapitän von Ballheimer trinkt lie-

ber Champagner und flirtet mit

den hübschen Frauen, statt auf

der Schiffsbrücke den Dienst zu

versehen. In Wahrheit führt der

1.Offizier Gerd Staumoser die

Geschicke an Bord. Als sich von

Ballheimer während einer Ret-

tungsübung mit einer Jugend-

bekanntschaft auf einem Ret-

tungsboot vergnügt, kommt es

während der überfälligen Ret-

tungsübung zu einer Verkettung

unglücklicher Umstände. Das

Rettungsboot wird nicht wieder

an Bord geholt. Was nun ohne

Kapitän? Denn Panik unter den

Passagieren muss vermieden

werden. Der 1. Offizier hat die

geniale Idee ausgerechnet Sigi,

einen Landstreicher, der die Rei-

se gewonnen hat, den Passa-

gieren als Kapitän unterzuju-

beln. Und so nimmt das Chaos

stetig seinen Lauf...

Miguel Krysmann als Barkeeper

Roger erhielt mehrfachen Sze-

neapplaus, womit seine Spiel-

freudigkeit mehrfach belohnt

wurde. In einer weiter tragenden

Rolle als 1. Offizier Gerd wusste

auch Mathias Weber zu über-

zeugen, denn schließlich fällt

der Apfel bekanntlich nicht vom

Stamm, da seine Eltern Monika

Weber (Ehefrau Sabine Hübner)

und Gerhard Weber (Käpitän

von Ballheimer) schon seit Jah-

ren gekonnt ihre Rollen spielen.

Astrid Schneider als mutmaß-

lich schwerhörige Kegelschwe-

ster, als weitere Kegelschwe-

stern Heidi Krysmann und Ma-

nuela Karsch brachten das Pu-

blikum das ein ums andere Mal

zum Lachen. Neu-Ensemble-

Mitglied Sabine Weber wusste

ebenfalls als Dr. „Zäpfchen“ zu

überzeugen. Zu guter Letzt

muss natürlich auch Andreas

Landau erwähnt werden, denn

er war quasi der Dreh- und An-

gelpunkt des Stückes und mach-

te er bekannter Manie wieder

sehr gut.

Die weiteren Termine im Gast-

haus Rickmeyer in Retzen sind

an den Freitagen, 08.03., 15.03.

und 23.03., jeweils um 20 Uhr,

an den Samstagen, 09.03.,

06.04. und am 13.04. (bereits 19

Uhr; Sonderaufführung zum

Dorfjubiläum), jeweils um 20 Uhr

und an den Sonntagen, 17.03.,

24.04. und 07.04, jeweils um 17

Uhr. Die Aufführungen im Kur-

und Stadttheater Bad Salzuflen

sind am 19.04., 20.04. (beide

19:30 Uhr) und 21.04.2012 (16

Uhr).

Rest-Karten im Vorverkauf für

Vorstellungen bei Rickmeyer

gibt es weiterhin für 8,- Euro

(Sondervorstellung 10,- Euro)

im Gasthaus Rickmeyer, beim

Friseurteam Gitta Carell, in der

Schötmaraner Buchhandlung

Lesezeichen, bei der Sparkasse

in Schötmar, in Knetterheide und

in Sylbach. Karten für das Kur-

und Stadttheater erhält man

ebenfalls ab sofort an der Thea-

terkasse des Staatsbads im Kur-

gastzentrum oder bei der Bür-

gerberatung im Rathaus zum

Preis von 10,- Euro. Weitere In-

formationen findet man im Inter-

net unter www.retzer-

buehne.de.

Bad Salzuflen (DS) Das Statt-

Theater-Ensemble trat wieder

komödiantisch auf, und wie! Das

Stück „Ein komisches Talent“ (in

der Original englischsprachigen

Fassung: „Comic Potential“) aus

der Feder des britischen Thea-

terautors Alan Ayckbourn hatte

es in sich. Satire pur, gekonnt

und pointiert dargestellt.

Kurz zum Inhalt: Die Dreharbei-

ten zur x-ten Folge einer dritt-

klassischen Krankenhaus-Se-

rie, in der mittlerweile statt

Schauspielern computerge-

steuerte Aktroiden eingesetzt

werden. Einer von ihnen, die Ak-

troidin JCF 31333, genannt „Ja-

cie“, neigt allerdings zu Heiter-

keitsausbrüchen und die ande-

ren Aktroiden zu diversen Ab-

stürzen - für den bereits seinen

Zentit überschritten habenden

Regisseur ein Programmierfeh-

ler, für den jungen Assistenten

Adam ein echtes komisches Ta-

lent. Heimlich bringt er Jacie alte

Comedy-Standards bei, verliebt

sich in sie und will sie in sein re-

ales Leben integrieren. Für die

Wirklichkeit eigentlich nicht aus-

gerüstet, entpuppt sich Jacie da-

bei mit ihrer künstlichen Intelli-

genz als weitaus menschlicher

als ihre Schöpfer. Insgesamt

eine „Firstclass-Satire“ auf die

Mechanismen der Unterhal-

tungsindustrie, die Beleuchtung

von Berufs- und Alttagssituatio-

nen und sicherlich eine Hom-

mage an die Komiker längst ver-

gangener Tage wie Laurel und

Hardy.

Svenja Bergmann, „StattThea-

ter-Debütantin“ und Darstellerin

der Hauptfigur Jacie, darf man

sicherlich ohne die anderen Dar-

steller in den Schatten zu stel-

len, besonders hervorheben.

Denn was sie „abgeliefert“ hat,

kann man ganz einfach mit „SU-

PER“ bezeichnen. Nicht nur ihre

Textmenge war schon gigan-

tisch, sondern auch wie sie die-

se ins Publikum transportierte,

was dieses immer wieder mit

Szenenapplaus bedachte und

bestimmt mit Schmerzen im

Bauchraum durch Lachattacken

zu spüren bekam.

Alle anderen Darsteller gingen

voll in ihren Rollen auf und wus-

sten die Zuschauer zu überzeu-

gen, jedem nahm man seinen

Part ab. „Fritze“ Balzereit-Wen-

del die „giftige“ Chefin, Michael

Wendel den Besitzer der TV-Stu-

dios, Rolf Kramer, Heike Eller-

meier und Daniel Röwenstrunk

ihre verschiedenen Rollen als

weitere Aktroiden und „echte“

Menschen, dem „Lesbenpaar“

Ute Küstermann und Andrea Le-

vien ihre Regisseur-Assitenten-

Rolle, Susanne Henderson Be-

treuer-Rolle sowie „Ditchen“

Beckmann seine Choleriker-

Rolle als Regisseur, aber auch

Henrik van Gellekom als Adam

und sich in Jacie verliebender

Newcomer im Filmgeschäft.

Auch für das StattTheater be-

kannt eher spärliche Bühnenbild

transportierten die Amteurtheat-

ler – eigentlich wie immer – her-

vorragend, man fühlte förmlich,

wo man sich gerade befand. Fa-

zit insgesamt: absolut sehens-

wert.

Weitere Aufführungstermine: Im

April am 15. und 16. jeweils um

19:30 Uhr sowie am 17. um

15:30 Uhr und am 30. April um

19:30 Uhr. Am Samstag 4. Mai

(19:30 Uhr) ist dann der letzte

Termin angesetzt. Karten gibt es

noch im Vorverkauf unter der Te-

lefonnummer 0 52 22 / 95 98 84

sowie im Internet unter

www.statttheater.com. Der Kar-

tenpreis beläuft sich auf 10 Euro.

Seite 6 Der Stadt-Anzeiger, 7. März 2013Sonderberichte

(v. l.) Die Ensemblemitglieder nach der Premiere: Andreas Ernst, Monika Weber, Manuela Karsch,
Andreas Landau, Regisseurin Susanne Habenich, Miguel Krysmann, Souffleuse Petra Böcher,
Mathias Weber (verdeckt), Gerhard Weber, 1. Vorsitzender der Retzer Bühne Michael Schneider,
Heidi Krysmann, Astrid Schneider und „Debütantin“ Sabine Weber. Nicht im Bild: Marianne Dötsch,
der ein großer Dank für Kartenverkaufslogistik galt.

Was steckt wohl im Strumpf? Penner Siggi (Andreas Landau)
wird es dem Barkeeper Roger (Miguel Krysmann) gleich zei-
gen...

Chef Trainssmith (Michael Wendel, l.) macht Jacie (Svenja Berg-
mann) ein interessantes Angebot: Ob sie es wohl annehmen
wird? Im Hintergrund Marmion (Susanne Henderson), die
Trainssmith begeleitet.

Das diesjährige Bühnenensemble des StattTheaters: (v. l.) Friederun „Fritze“ Wendel-Balzereit, Su-
sanne Henderson, Andrea Levien, Rolf Kramer, Heike Ellermeier, Svenja Bergmann, Henrik van
Gellekom, Daniel Röwenstrunk, Ute Küstermann, Michael Wendel und Hans-Dieter „Ditchen“ Bek-
kmann.

Gleich zu Beginn ging es „blutig zu“, aber keine Angst, auch da
gibt es was zu lachen: Heike Ellermann, Rolf Kramer, Svenja
Bergmann (v. l. stehend) und Daniel Röwenstrunk (liegend) wer-
den schon dafür sorgen...

Sorgt sich um ihre Kegelschwester Mechthild ( Heidi Krysmann,
sitzend): Trude (Manuela Karsch, l.) während Dr. „Zäpfchen“ (Sa-
bine Weber) die „Sekt-Kranke“ unter den Augen von Barkeeper
Roger (Miguel Krysmann) untersucht.

Ein komisches Talent - Comic Potential

High-Quality: StattTheater „rockt“ die Bühne

Haben mal wieder Diskussionsbedarf im Studio: Adam (Henrik
van Gellekom), Regisseur Chandler („Ditchen“ Beckmann), Che-
fin Carla („Fritze“ Wendel-Balzereit) sowie die Assistentinnen Tru
(Andrea Levien) und Prim (Ute Küstermann) (v. l.) Fotos: Schüler

Retzer Bühne: Kreuzfahrt-Komödie nach Bali

„Alle Mann von Bord, Frauen und Kapitäne zuerst...“

Zwei Kapitäne sind einer zuviel: Penner Sigi (Andreas Landau),
1. Offizier Gerd (Mathias Weber), Käpitan von Ballheimer (Ger-
hard Weber, r. ) und Barkeeper Roger.

Fotos: Schüler


